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Sammlung/Ausstellungen/Sonstiges 

Im Berichtsjahr 2017 lag der Focus auf der Kuratierung einer übernommenen Ausstellung zur 

Unterwasserarchäologie „Im Meer versunken. Sizilien und die Unterwasserarchäologie“, die 

vom 12.10.2017 bis zum 11.03.2018 im LVR-LandesMuseum Bonn stattfand. Die Präsentati-

on konnte durch einige Exponate der numismatischen Sammlung sowie diverse Leihgaben 

zum neu konzipierten Themenbereich Unterwassermythologie erweitert werden. Ausgewählt 

wurden Münzen der römischen Republik zur Thematik Seesiege sowie diverse kaiserzeitliche 

Münzen mit Schiffsdarstellungen. Zur Ausstellung erschien ein Begleitheft (s.u.). 

Die Sammlung erhielt numismatisch-historisch bedeutenden Zuwachs vor allem durch fränki-

sche und mittelalterliche Fundmünzen (dazu im Folgenden). 

2016 wurde dem Museum für seine numismatische Sammlung ein Taler von 1570 von Stablo 

Malmedy geschenkt. (Inv. 2016.162). 

 

Münzfunderfassung 

Aus dem Berichtjahr 2016 ist der Auffindung von drei frühneuzeitlichen Prägungen in Tönis-

heide hervorzuheben (Inv. 2016.1753,1-3). 

In Weeze-Knappheide kamen zwei fränkische Monetartremisses in Grabungen zutage. Eine 

der Prägungen trägt den Namen Sunos (Inv. 2017.802), die andere ist eine Münze des Thra-

semundus aus Triectum (Inv. 2017.801). 

Privatsucher lieferten in den Außenstellen der Bodendenkmalpflege wieder zahlreiche Mün-

zen ein. 

Anders verhielt es sich bei dem späteren Neuzugang, einem mittelalterlichen Denarfund aus 

Güldenwerth bei Remscheid-Reinshagen, der aus 41 teils kompletten, teils intentionell frag-

mentierten Münzen besteht und von nichtlizensierten Sondengängern ergraben, dann unter-

schlagen und einem Düsseldorfer Auktionshaus zum Kauf angeboten wurde. Das Auktions-

haus separierte die kompletten Münzen von den (numismatisch-historisch bedeutenderen) 

Teilstücken. Diese in jener Zeit vorsätzlich halbierten oder geviertelten Denare zeugen davon, 

dass die ganzen Münzen für den tatsächlichen Geldbedarf zu hochwertig waren und man so 

für geringerwertige Münzen sorgte. Diese Teilstücke erhielten die Raubgräber als vermutlich 

unverkäufliche Objekte zurück, die kompletten Münzen dagegen wurden vom Auktionshaus 

online angeboten. Dort fielen sie dem Landesnumismatiker von NRW/Westfalen, P. Ilisch 

auf, der daraufhin die Bodendenkmalpflege in NRW/Rheinland darüber in Kenntnis setzte. 

Dank dieses Umstandes konnte der Fund schließlich über Anwendung des KGSG zusammen-

geführt und somit gesichert werden und behielt seine historisch-numismatische Aussagekraft 

bei. (Inv. 2017.186-229). 

 

Lehre 

WS 2015/16: Fortsetzung der Veranstaltung zur „Münzen der Römischen Republik“ im 

Fachbereich Klassische Archäologie der Uni Bonn 
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Publikationen 

E. Claßen/C. Klages, Mehr schlecht als Recht – ein Münzschatz aus Güldenwerth (in Vorber.) 

Dazu auch: J. Kunow/E. Claßen, Archäologie im Rheinland 2018 (in Vorber.) 

 

C. Klages, Die Belegungszeit der villa rustica in Vettweiß-Froitzheim in: AIR 2016 (Darm-

stadt 2017) 130-131. Eine Zusammenfassung des Vortrages im Rahmen der AIT-Tagung im 

Jahr 2015. 

 

Publikationen, nichtnumismatisch  

C. Klages in:  LVR-LandesMuseum Bonn (Hrsg.), Im Meer versunken. Sizilien und die Un-

terwasserarchäologie (Bonn, 2017) 1-84. Darin zu numismatischen Objekten S. 24/25 (Hafen 

von Ostia), Phönizische Münzen S. 32/33, Elefanten S. 56/57 

 

Tagungen 

Teilnahme an den Jahresversammlungen der Numismatischen Kommission 

 

Vortrag 

Im Rahmen der AIR-Tagung, Bonn 


